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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft ein Kältegerät
mit einem Luftkanal.
[0002] In Kältegeräten kann ein Luftkanal gebildet
sein, der gegenüber einer Wand erhaben ist. Diese Aus-
gestaltung beansprucht einen Bauraum im Inneren des
Kältefachs und verursacht Volumen oder Designproble-
me. Eine Integration des Luftkanals in eine komplette
Rückwandabdeckung ist aufwändig und geht mit noch
größerem Volumenverlust einher.
[0003] WO 2012/130637 A2 offenbart ein Kältegerät
mit einem eine Lagerkammer begrenzenden Innenbe-
hälter und einem in einer Wand des Innenbehälters aus-
geformten Luftkanals und einer Abdeckung, wobei der
Luftkanal an einer seitlichen Flanke eine Hinterschnei-
dung aufweist, in die die Abdeckung eingreift.
[0004] JP 2010 007870 A offenbart ein Kältegerät mit
einer inneren Hülle, die ein Paar jeweils eine Nut ausbil-
dender Abschnitten zur Ausbildung einer nach innen ge-
richteten Nut aufweist, sowie mit einem Kanal, welcher
an einem inneren Abschnitt der Hülle befestigt ist.
[0005] Ein Kältegerät nach dem Oberbegriff des An-
spruchs 1 ist aus WO2006/120099 bekannt. Es ist die
der Erfindung zugrundeliegende Aufgabe, ein Kältegerät
anzugeben, bei dem eine raumsparende Integration ei-
ner Luftführung in eine Kühlschrankrückwand ermöglicht
wird.
[0006] Diese Aufgabe wird durch den Gegenstand mit
den Merkmalen nach dem unabhängigen Anspruch ge-
löst. Vorteilhafte Ausführungsformen der Erfindung sind
Gegenstand der Figuren, der Beschreibung und der ab-
hängigen Ansprüche.
[0007] Erfindungsgemäß wird die Aufgabe durch ein
Kältegerät mit einem Luftkanal gelöst, bei dem der Luft-
kanal durch eine Vertiefung mit keilförmigen Seitenab-
schnitten in einer Wand und eine an den keilförmigen
Seitenabschnitten befestigte Abdeckung gebildet wird,
deren Außenseite flächenbündig zu der Wand verläuft.
Dadurch wird beispielsweise der technische Vorteil er-
reicht, dass der Luftkanal flächenbündig in eine Wand,
wie beispielsweise eine Kühlschrankrückwand, integriert
werden kann und eine kantenfreie Fläche im Inneren des
Kältegerätes entsteht. Zudem wird dadurch das zur Ver-
fügung stehende Volumen im Inneren des Kältegerätes
erhöht.
[0008] Erfindungsgemäß umfasst die Abdeckung zu-
mindest einen spitzwinklig abgewinkelten Randabschnitt
zur Befestigung an den keilförmigen Seitenabschnitten.
Dadurch wird der technische Vorteil erreicht, dass eine
glatte und flächenbündige Abdeckung realisiert werden
kann.
[0009] Unter einem Kältegerät wird insbesondere ein
Haushaltskältegerät verstanden, also ein Kältegerät, das
zur Haushaltsführung in Haushalten oder im Gastrono-
miebereich eingesetzt wird, und insbesondere dazu dient
Lebensmittel und/oder Getränke bei bestimmten Tem-
peraturen zu lagern, wie beispielsweise ein Kühlschrank,

ein Gefrierschrank, eine Kühlgefrierkombination, eine
Gefriertruhe oder ein Weinkühlschrank.
[0010] In einer vorteilhaften Ausführungsform des Käl-
tegerätes ist die Vertiefung eine tiefgezogene Vertiefung
in einer Kunststoffplatine, die die Wand bildet. Dadurch
wird beispielsweise der technische Vorteil erreicht, dass
die Vertiefung in der Wand auf einfache Weise gebildet
werden kann.
[0011] In einer weiteren vorteilhaften Ausführungs-
form des Kältegerätes umfasst der keilförmige Seitenab-
schnitt ein Rastmittel zum Aufrasten der Abdeckung. Da-
durch wird beispielsweise der technische Vorteil erreicht,
dass die Abdeckung schnell und mit geringem Aufwand
montiert werden kann.
[0012] In einer weiteren vorteilhaften Ausführungs-
form des Kältegerätes ist das Rastmittel ein Auswöl-
bungsabschnitt in dem keilförmigen Seitenabschnitt. Da-
durch wird beispielsweise der technische Vorteil erreicht,
dass gleichzeitig mit dem Ziehen der Wand und der Ver-
tiefung auf das Rastmittel gebildet werden kann.
[0013] In einer weiteren vorteilhaften Ausführungs-
form des Kältegerätes verläuft der Auswölbungsab-
schnitt entlang des Luftkanals in dem Seitenabschnitt.
Dadurch wird beispielsweise der technische Vorteil er-
reicht, dass die Abdeckung entlang des ganzen Luftka-
nals befestigt werden kann.
[0014] In einer weiteren vorteilhaften Ausführungs-
form des Kältegerätes umfasst der Auswölbungsab-
schnitt einen Flächenabschnitt, der parallel zur Wand
verläuft. Dadurch wird beispielsweise der technische
Vorteil erreicht, dass die Abdeckung großflächig auf dem
Flächenabschnitt aufliegt und eine gute Abdichtung mit
der Abdeckung erzielt wird.
[0015] In einer weiteren vorteilhaften Ausführungs-
form des Kältegerätes ist der Auswölbungsabschnitt im
Querschnitt v-förmig. Dadurch wird beispielsweise der
technische Vorteil erreicht, dass ein zuverlässiges Rast-
mittel realisiert wird.
[0016] In einer weiteren vorteilhaften Ausführungs-
form des Kältegerätes umfasst der Randabschnitt eine
Nut zum Einsetzen einer Auswölbung in dem Seitenab-
schnitt. Dadurch wird beispielsweise der technische Vor-
teil erreicht, dass die Abdeckung entlang des ganzen
Luftkanals befestigt werden kann.
[0017] In einer weiteren vorteilhaften Ausführungs-
form des Kältegerätes weist die Nut einen u-förmigen
oder einen v-förmigen Querschnitt auf. Dadurch wird bei-
spielsweise der technische Vorteil erreicht, dass ein Aus-
wölbungsabschnitt der Vertiefung zuverlässig umgriffen
werden kann.
[0018] In einer weiteren vorteilhaften Ausführungs-
form des Kältegerätes liegt der Randabschnitt der Abde-
ckung formschlüssig in den Seitenabschnitten der Ver-
tiefung. Dadurch wird beispielsweise der technische Vor-
teil erreicht, dass eine dichte Verbindung zwischen der
Abdeckung und der Wand gebildet werden kann.
[0019] In einer weiteren vorteilhaften Ausführungs-
form des Kältegerätes ist die Abdeckung ein Kunststoff-
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formteil. Dadurch wird beispielsweise der technische
Vorteil erreicht, dass die Abdeckung mit geringem Auf-
wand hergestellt werden kann.
[0020] In einer weiteren vorteilhaften Ausführungs-
form des Kältegerätes deckt die Abdeckung die Vertie-
fung kantenfrei ab. Dadurch wird beispielsweise der tech-
nische Vorteil erreicht, dass die Wand, an der sich der
Luftkanal befindet, auf einfache Weise gereinigt werden
kann.
[0021] In einer weiteren vorteilhaften Ausführungs-
form des Kältegerätes umfasst die Vertiefung zwischen
den Seitenabschnitten einen Wannenabschnitt zum Ver-
größern des Strömungsquerschnittes des Luftkanals.
Dadurch wird beispielsweise der technische Vorteil er-
reicht, dass eine größere Luftmenge in kürzerer Zeit in-
nerhalb des Luftkanals transportiert werden kann.
[0022] In einer weiteren vorteilhaften Ausführungs-
form des Kältegerätes ist der Luftkanal an einer Rück-
wand im Inneren des Kältegerätes angeordnet. Dadurch
wird beispielsweise der technische Vorteil erreicht, dass
die Luft von einer Rückseite des Kältegerätes geführt
wird.
[0023] Ausführungsbeispiele der Erfindung sind in den
Zeichnungen dargestellt und werden im Folgenden nä-
her beschrieben.
[0024] Es zeigen:

Fig. 1 eine schematische Ansicht eines Kältegerätes;
und

Fig. 2 eine Ansicht eines Luftkanals zur Luftführung.

[0025] Fig. 1 zeigt einen Kühlschrank stellvertretend
für ein Kältegerät 100 mit einer oberen Kühlschranktür
und einer unteren Kühlschranktür. Der Kühlschrank dient
beispielsweise zur Kühlung von Lebensmitteln und um-
fasst einen Kältemittelkreislauf mit einem Verdampfer,
einem Verdichter, einem Verflüssiger und einem Dros-
selorgan. Der Verdampfer ist ein Wärmeaustauscher, in
dem nach der Expansion das flüssige Kältemittel durch
Wärmeaufnahme von dem zu kühlenden Medium, d.h.
der Luft im Inneren des Kühlschranks, verdampft wird.
[0026] Der Verdichter ist ein mechanisch betriebenes
Bauteil, das Kältemitteldampf vom Verdampfer absaugt
und bei einem höheren Druck zum Verflüssiger ausstößt.
Der Verflüssiger ist ein Wärmeaustauscher, in dem nach
der Kompression das verdampfte Kältemittel durch Wär-
meabgabe an ein äußeres Kühlmedium, d.h. die Umge-
bungsluft, verflüssigt wird. Das Drosselorgan ist eine Vor-
richtung zur ständigen Verminderung des Druckes durch
Querschnittsverengung.
[0027] Das Kältemittel ist ein Fluid, das für die Wärme-
übertragung in dem kälteerzeugenden System verwen-
det wird, das bei niedrigen Temperaturen und niedrigem
Druck des Fluids Wärme aufnimmt und bei höherer Tem-
peratur und höherem Druck des Fluids Wärme abgibt,
wobei üblicherweise Zustandsänderungen des Fluids in-
begriffen sind.
[0028] Das Kältegerät 100 umfasst eine obere und ei-

ne untere Kältegerätetür 103, die jeweils ein Kältefach
im Inneren des Kältegerätes 100 verschließen und von
einem Benutzer geöffnet werden können. Im Inneren des
Kältegerätes 100 kann eine Luftführung mittels eines
Luftkanals gebildet sein, durch den beispielsweise kalte
Luft an einer Rückwand entlanggeführt wird.
[0029] Fig. 2 zeigt eine Ansicht eines Luftkanals 101
zur Luftführung. Der Luftkanal 101 wird durch eine Ver-
tiefung 103 mit keilförmigen Seitenabschnitten 105 in ei-
ner Wand 107 des Kältegerätes 100 gebildet, die entlang
der gestrichelten Linien verlaufen. Der Luftkanal 101 wird
durch eine an den keilförmigen Seitenabschnitten 105
aufgerastete Abdeckung 109 gebildet. Die Seitenab-
schnitte 105 verlaufen gegenüber der Wand 107 in einer
abgewinkelten Weise und umfassen ein Rastmittel 111
zum Aufrasten der Abdeckung 109.
[0030] Das Rastmittel 111 wird durch Auswölbungs-
abschnitte 123 in den keilförmigen Seitenabschnitten
105 gebildet, die entlang des Luftkanals 101 in den Sei-
tenabschnitten 105 verlaufen. Die Auswölbungsab-
schnitte 123 sind im Querschnitt v-förmig. Ein Schenkel
der v-Form der Auswölbungsabschnitte 123 bildet einen
Flächenabschnitt 113, der parallel zur Wand 107 verläuft.
Der andere Schenkel der v-Form der Auswölbungsab-
schnitte 123 setzt die Vertiefung 103 nach Hinten fort.
[0031] Die Abdeckung 109 weist zwei spitzwinklig ab-
gewinkelte Randabschnitte 117 zur Befestigung an den
keilförmigen Seitenabschnitten 105 der Vertiefung 103
auf. In den Randabschnitten 117 der Abdeckung ist je-
weils eine Nut 119 gebildet, in denen der jeweilige Aus-
wölbungsabschnitt 123 eingesetzt ist. Die Nuten 119 wei-
sen ebenfalls einen v-förmigen Querschnitt auf, so dass
ein Formschluss mit dem Profil der Seitenabschnitte 105
erreicht wird. Der Randabschnitt 117 der Abdeckung 109
liegt daher formschlüssig in den Seitenabschnitten 105
der Vertiefung 103. Die Abdeckung 109 ist beispielswei-
se ein Kunststoffformteil, das die Vertiefung 103 kanten-
frei abdeckt.
[0032] Zwischen der Vertiefung 103 und der Abde-
ckung 109 wird dadurch der Luftkanal 101 gebildet, der
einen Luftstrom im Inneren des Kältegerätes 100 führt.
Die Vertiefung 103 ist beispielsweise eine tiefgezogene
Vertiefung in einer Kunststoffplatine, die die Wand 107
bildet.
[0033] Die Außenseite der Abdeckung verläuft im We-
sentlichen flächenbündig zu der Wand 107. Dadurch
kann eine flächenbündige Integration der Luftführung in
der Rückwand des Kältegerätes 100 erreicht werden. Ei-
ne derartige Ausgestaltung des Luftkanals 101 erfüllt di-
verse technische Anforderungen, die aufgrund bestimm-
ter Gegebenheiten hinsichtlich einer Isolations-, Zieh-
und Schäumtechnik, einer Vereisung, einer Kältetechnik,
eines Luftdurchsatz und einer Spritzgusstechnik existie-
ren.
[0034] Auf Grund der Geometrie mit keilförmigen Sei-
tenabschnitten 105 des Luftkanals können ein nahezu
bündiges Design erreicht werden und alle technischen
Anforderungen eingehalten werden. Die seitlichen Kan-
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ten sind möglichst flach und überdecken den Radiusan-
satz der Vertiefung 101.
[0035] Zwischen den Seitenabschnitten 105 ist als
weitere Vertiefung ein Wannenabschnitt 121 gebildet,
der sich in Strömungsrichtung des Luftkanals 101 er-
streckt und die Vertiefung 103 nach hinten erweitert. Der
Wannenabschnitt 121 dient somit zum Vergrößern des
Strömungsquerschnittes des Luftkanals 101.
[0036] Durch die Abdeckung 109 wird die Vertiefung
in der Rückwand abgedeckt. Dadurch wird ein nahezu
flächenbündiges und integratives Design erzielt. Durch
die Abdeckung 109 wird zudem der Vorteil erreicht, dass
Toleranzen bei der Herstellung der Vertiefung 103, wie
beispielsweise eine unterschiedliche Breite, auf einfache
Weise ausgeglichen werden können.

BEZUGSZEICHENLISTE

[0037]

100 Kältegerät
101 Luftkanal
103 Vertiefung
105 Seitenabschnitt
107 Wand
109 Abdeckung
111 Rastmittel
113 Flächenabschnitt
115 Außenseite
117 Randabschnitt
119 Nut
121 Wannenabschnitt
123 Auswölbungsabschnitt

Patentansprüche

1. Kältegerät (100) mit einem Luftkanal (101) dadurch
gekennzeichnet, dass der Luftkanal (101) durch ei-
ne Vertiefung (103) mit keilförmigen Seitenabschnit-
ten (105) in einer Wand (107) und eine an den keil-
förmigen Seitenabschnitten (105) befestigte Abde-
ckung (109) gebildet wird, deren Außenseite flä-
chenbündig zu der Wand (107) verläuft und wobei
die Abdeckung (109) einen spitzwinklig abgewinkel-
ten Randabschnitt (117) zur Befestigung an den keil-
förmigen Seitenabschnitten (105) umfasst.

2. Kältegerät (100) nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Vertiefung (103) eine tief-
gezogene Vertiefung in einer Kunststoffplatine ist,
die die Wand (107) bildet.

3. Kältegerät (100) nach einem der vorangehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass der
keilförmige Seitenabschnitt (105) ein Rastmittel
(111) zum Aufrasten der Abdeckung (109) umfasst.

4. Kältegerät (100) nach Anspruch 3, dadurch ge-
kennzeichnet, dass das Rastmittel (111) ein Aus-
wölbungsabschnitt (123) in dem keilförmigen Seiten-
abschnitt (105) ist.

5. Kältegerät (100) nach Anspruch 4, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der Auswölbungsabschnitt
(123) entlang des Luftkanals (101) in dem Seitenab-
schnitt (105) verläuft.

6. Kältegerät (100) nach Anspruch 4 oder 5, dadurch
gekennzeichnet, dass der Auswölbungsabschnitt
(123) einen Flächenabschnitt (113) umfasst, der pa-
rallel zur Wand (107) verläuft.

7. Kältegerät (100) nach einem der Ansprüche 4 bis 6,
dadurch gekennzeichnet, dass der Auswölbungs-
abschnitt (123) im Querschnitt v-förmig ist.

8. Kältegerät (100) nach einem der vorangehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass der
Randabschnitt (117) eine Nut (119) zum Einsetzen
einer Auswölbung des Seitenabschnittes (105) um-
fasst.

9. Kältegerät (100) nach Anspruch 8, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Nut (119) einen u-förmigen
oder einen v-förmigen Querschnitt aufweist.

10. Kältegerät (100) nach einem der vorangehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass der
Randabschnitt (117) der Abdeckung (109) form-
schlüssig in den Seitenabschnitten (105) der Vertie-
fung (103) liegt.

11. Kältegerät (100) nach einem der vorangehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die
Abdeckung (109) ein Kunststoffformteil ist.

12. Kältegerät (100) nach einem der vorangehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die
Abdeckung (109) die Vertiefung (103) kantenfrei ab-
deckt.

13. Kältegerät (100) nach einem der vorangehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die
Vertiefung (103) zwischen den Seitenabschnitten
(105) einen Wannenabschnitt (121) zum Vergrößern
des Strömungsquerschnittes des Luftkanals (101)
umfasst.

14. Kältegerät (100) nach einem der vorangehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass der
Luftkanal (101) an einer Rückwand im Inneren des
Kältegerätes (100) angeordnet ist.
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Claims

1. Refrigerator (100) having an air duct (101), charac-
terised in that the air duct (101) is formed by a de-
pression (103) with wedge-shaped side sections
(105) in a wall (107) and a cover (109) fastened to
the wedge-shaped side sections (105), the exterior
of which runs flush with the surface of the wall (107),
and wherein the cover (109) comprises an acute-
angled edge section (117) for fastening to the
wedge-shaped side sections (105).

2. Refrigerator (100) according to claim 1, character-
ised in that the depression (103) is a deep-drawn
depression in a plastic board, which forms the wall
(107).

3. Refrigerator (100) according to one of the preceding
claims, characterised in that the wedge-shaped
side section (105) comprises a catch means (111)
for fixing the cover (109).

4. Refrigerator (100) according to claim 3, character-
ised in that the catch means (111) is a bulging sec-
tion (123) in the wedge-shaped side section (105).

5. Refrigerator (100) according to claim 4, character-
ised in that the bulging section (123) runs along the
air duct (101) in the side section (105).

6. Refrigerator (100) according to claim 4 or 5, char-
acterised in that the bulging section (123) compris-
es a surface section (113) which runs parallel to the
wall (107).

7. Refrigerator (100) according to one of claims 4 to 6,
characterised in that the bulging section (123) has
a v-shaped cross-section.

8. Refrigerator (100) according to one of the preceding
claims, characterised in that the edge section (117)
comprises a groove (119) for inserting a bulge of the
side section (105).

9. Refrigerator (100) according to claim 8, character-
ised in that the groove (119) has a u-shaped or a
v-shaped cross-section.

10. Refrigerator (100) according to one of the preceding
claims, characterised in that the edge section (117)
of the cover (109) is positioned in a form-fit manner
in the side sections (105) of the depression (103).

11. Refrigerator (100) according to one of the preceding
claims, characterised in that the cover (109) is a
plastic moulded part.

12. Refrigerator (100) according to one of the preceding

claims, characterised in that the cover (109) covers
the depression (103) in an edge-free manner.

13. Refrigerator (100) according to one of the preceding
claims, characterised in that the depression (103)
between the side sections (105) comprises a trough
section (121) for enlarging the flow cross-section of
the air duct (101).

14. Refrigerator (100) according to one of the preceding
claims, characterised in that the air duct (101) is
arranged on a rear wall in the inside of the refrigerator
(100).

Revendications

1. Appareil frigorifique (100) avec un canal d’air (101)
caractérisé en ce que le canal d’air (101) est formé
par une cavité (103) avec des parties latérales cu-
néiformes (105) dans une paroi (107) et un couvercle
(109) fixé sur les parties latérales cunéiformes (105),
dont le côté extérieur s’étend en affleurement de la
paroi (107), et dans lequel le couvercle (109) com-
porte une partie de bord coudée à angle aigu (117)
pour la fixation sur les parties latérales cunéiformes
(105).

2. Appareil frigorifique (100) selon la revendication 1,
caractérisé en ce que la cavité (103) est une cavité
emboutie dans une platine en matière plastique qui
forme la paroi (107).

3. Appareil frigorifique (100) selon l’une des revendi-
cations précédentes, caractérisé en ce que la partie
latérale cunéiforme (105) comporte un moyen d’en-
cliquetage (111) pour l’encliquetage du couvercle
(109).

4. Appareil frigorifique (100) selon la revendication 3,
caractérisé en ce que le moyen d’encliquetage
(111) est une partie de protubérance (123) dans la
partie latérale cunéiforme (105).

5. Appareil frigorifique (100) selon la revendication 4,
caractérisé en ce que la partie de protubérance
(123) s’étend le long du canal d’air (101) dans la
partie latérale (105).

6. Appareil frigorifique (100) selon la revendication 4
ou la revendication 5, caractérisé en ce que la partie
de protubérance (123) comporte une partie de sur-
face (113) qui s’étend parallèlement à la paroi (107).

7. Appareil frigorifique (100) selon l’une des revendi-
cations 4 à 6, caractérisé en ce que la partie de
protubérance (123) est de section transversale en
forme de v.
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8. Appareil frigorifique (100) selon l’une des revendi-
cations précédentes, caractérisé en ce que la partie
de bord (117) comporte une rainure (119) pour la
mise en place d’une protubérance de la partie laté-
rale (105).

9. Appareil frigorifique (100) selon la revendication 8,
caractérisé en ce que la rainure (119) possède une
section transversale en forme de u ou en forme de v.

10. Appareil frigorifique (100) selon l’une des revendi-
cations précédentes, caractérisé en ce que la partie
de bord (117) du couvercle (109) repose dans les
parties latérales (105) de la cavité (103) par complé-
mentarité de forme.

11. Appareil frigorifique (100) selon l’une des revendi-
cations précédentes, caractérisé en ce que le cou-
vercle (109) est une pièce moulée en matière plas-
tique.

12. Appareil frigorifique (100) selon l’une des revendi-
cations précédentes, caractérisé en ce que le cou-
vercle (109) recouvre la cavité (103) sans arêtes.

13. Appareil frigorifique (100) selon l’une des revendi-
cations précédentes, caractérisé en ce que la ca-
vité (103) comporte entre les parties latérales (105)
une partie cuve (121) pour l’augmentation de la sec-
tion transversale d’écoulement du canal d’air (101).

14. Appareil frigorifique (100) selon l’une des revendi-
cations précédentes, caractérisé en ce que le canal
d’air (101) est disposé sur une paroi arrière à l’inté-
rieur de l’appareil frigorifique (100).
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